
Schon als Kind war ich von Licht fasziniert. Zu Anfang, bis nach meiner Habi-
litation, habe ich mich mit den Quanteneigenschaften von Licht beschäftigt 
und untersucht, unter welchen Bedingungen sich die „seltsame 
Quantennatur des Lichts“ bemerkbar macht. 

Doch seit nunmehr 10 Jahren bin ich auf dem Gebiet der Biome-
dizinischen Optik aktiv. In meiner Arbeitsgruppe beschäftigen wir 
uns mit vielfältigen Einsatzmöglichkeiten für Licht in der Medizin 
und der Biomedizinischen Forschung. Hier reizt mich besonders 
die Möglichkeit, mit unseren Projektthemen den gesamten Bogen 
zwischen reiner physikalischer Grundlagenforschung bis hin zu 
konkreten medizinischen Anwendungen schlagen zu können.  

So haben wir etwa zusammen mit der Neurochirurgie einen Beitrag 
zur Bekämpfung von Gehirntumoren geleistet, die in der Photo-
dynamischen Therapie (PDT) mit Hilfe eines so genannten 

Photosensitizers behandelt werden, der 
sich in den Tumoren vermehrt einlagert 
und bei Bestrahlung mit Licht zum Zell-
tod führt. Wir konnten zeigen, dass 
die von uns verwendete Substanz bei 
gleichzeitiger Bestrahlung mit Licht einer 
anderen Wellenlänge zusätzlich noch als Markierung 
für den Tumor dienen kann.

Licht lässt sich nicht nur zu Abbildungszwecken ver-
wenden: mithilfe computer-generierter Hologramme 
auf winzigen LCD-Bildschirmen, sogenannten SLMs, 
kann man auch Mikro-Werkzeuge aus Licht erzeugen. 
Maßgeschneiderte Lichtmuster agieren als Fallen, als 
winzige Pumpen oder als „Dreh- und Streckbänke“ für 
mikroskopisch kleine Teilchen, wie z.B. lebende Ein-
zeller, Zellorganellen, Membranvesikel und ähnliches.

Unsere Erfahrung mit SLMs hat uns auf die Idee 
gebracht, einen solchen Bildschirm in einem Mikros-
kop zur Kontrastverstärkung zu verwenden. Je nach 
projiziertem Graustufenbild lassen sich auf Knopf-
druck neben Standardverfahren zur Kontrasterhöhung 
(wie Dunkelfeldkontrast, Phasenkontrast oder DIC) 
auch gänzlich neue Abbildungsverfahren „ausprobie-
ren“. Der von uns erfundene Spiralphasenkontrast 

führt zu ausgezeichneter richtungsunabhängiger Kantenverstärkung und wider-
legt aufgrund der spiralförmigen Interferenzstreifen eine weit verbreitete Lehr-
buchmeinung, die besagt, dass man zur Rekonstruktion der optischen Dicke 
eines Objekts im allgemeinen mehr als eine Aufnahme benötigt. 

Die von uns entwickelte Wide-Field Coherent-anti-Stokes-Raman-scattering 
(CARS) Mikroskopie verwendet einen Resonanzeffekt der nichtlinearen Optik, 
um bestimmte Substanzen innerhalb einer Probe chemisch selektiv zum 
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gesättigte und ungesättigte Fettsäuren im Inneren von lebenden Fettzellen 
unterscheiden.

»Der administrative und bürokratische Aufwand in der Beantragung 
und Abwicklung von wissenschaftlichen Projekten hat sich in den letz-
&"'( 7)%+"'( 8"+81"9:)$%&3( ;).( 1.&( '1$%&( '#+( 1'":2*1"'&<( ./'-"+'( =( >"1(
Bewilligungsraten von weniger als 20% (wie in manchen Programmen 
Realität) - sogar die reinste Zeit- und Energieverschwendung. Überdies 
verhindert es auch echte Kreativität, können wir uns das leisten?«
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